
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Gratts-Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Amtlieher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Donnerstag den 20. Juli nachm. 4 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
Kenntnisnahme von der Beſtätigung der Wahl des
Bäckermeiſters Wilhelm Riethdorf zum Schüulvor-
ſtandsmitgliede.
Aufhebung eines Beſchluſſes vom 13. Oktober
1905 betreffend die Friedhofsgebührenordnung.

Verpachtung der Obſtnutzung.
S. desgl. der Ackerparzellen in der Kälberhutung.

Sparkaſſenangelegenheit.
Anlage eines Gasanſchluſſes.
Wiederholte Vorlage betreffend Ueberführung der
Wegeparzellen Nr. 63 vom Kartenblatt 2 Ge

marküng Gutsb

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſ chan.

Dentſchland. Von der Nordlandreiſe des
Kaiſers. Die „Hohenzollern“ wird wahrſcheinlich
noch mehrere Tage in Valeſtrand, dem ſchönſten
Punkt des Sognefjords, liegen bleiben. Für den
Kaiſer hat der Platz noch dadurch ganz beſonderes
Jntereſſe, daß ſich in der Nähe der Schauplatz der
Frithjofſage befindet, wo das vom Kaiſer dem nor
wegiſchen Volke geſtiftete Frithjoſdenkmal aufgeſtellt
werden ſoll.

Der Kronprinz beim Fernlenkboot. Nach-
dem der Kronprinzeſſin das Fernlenkboot auf dem

Jugendfreundſchaft.
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Evas Brief lautete wie folgt:
„Mein einzig liebes, goldenes Mutting!
Da ſind wir nun im herrlichen Berlin, mir

kommt es oft unglaublich vor und ich denke dann,
daß ich wieder in meinem engen Stübchen zu
Hauſe erwache. Osgleich es hier ſo ſchön iſt, muß
ich zuweilen weinen; denn ich habe beſonders in
der Weihnachtszeit namenloſe Sehnſucht nach Euch
allen, beſonders aber nach dir, Mutti; dann küſſe
ich dein Bild und ſage ihm tauſend zärtliche Worte.
Jch ſehe alles deutlich vor mir, die alten trauten
Stuben, dein Nähtiſchchen in der Fenſterniſche, die
Blumen, die ich ſo gern pflegte; ich höre das Ticken

der Schwarzwälderuhr, es iſt zwölf, Adam und
Kurt kommen aus der Schule, da ſpringt der Kuk-
kuck aus dem Türchen und ruft. Es erinnert mich
an viele frohe, glückliche Stunden daheim.

Am deutlichſten ſehe ich dich, mein Mutting,
ich ſehe den großen Korb Flickwäſche; wie fleißig
regen ſich deine lieben Finger. Jetzt fällt es mir
ſchwer aufs Herz, daß ich oft recht ungeduldig war,
beſonders wenn die Brüder ſo große Löcher in die
Socken einriſſen. Adam ſagte: „Die von Eva ge
ſtopften Strümpfe ſind ſchrecklich, als wären ſie
voll Steine.“ Mein lieber, kleiner Adam, ich würde
es gern wieder tun und mir mehr Mühe geben.

Nun will ich dir aber über mein Leben hier
ſchreiben,
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

18. Jahr.
Wannſee von dem Erfinder, dem Lehrer Wirth
aus Nürnberg, erklärt und vorgeführt werden
konnte, wohnte am Freitag auch der Kronprinz
einer Extravorführung bei und ſprach ſich hochbe
friedigt über die Leiſtungen des Bootes aus.

Das Zarenpaar kommt nicht nach Fried
berg Der für den Sommer in Ausſicht genom-
mene Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von
Rußland auf Schloß Friedberg unterbleibt, wie die
„Frankf. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite hört.
Die Kaiſerin, die wie im Vorjahre die Nauheimer
Kur gebrauchen wollte, nimmt in Schloß Peterhof,
wo der Zar und die Zarin gegenwärtig weilen,
Bäder nach Nauheimer Art.

Ueber die Verwendung der Spende von
540000 Mark, die ihm aus Anlaß der Silbernen
Hochzeitsfeier zur Verfügung geſtellt wurde, hat
das württembergiſche Königspaar folgende Beſtim
mungen getroffen: Es ſollen verwendet werden zu
Zwecken der Tuberkuloſebekämpfung 100000 Mk.,
zu Zwecken der Jugendfürſorge 280000 Mark, für
die notleidenden Weingärtner 50000 Mark, für die

Förderung der Kranken und Wöchnerinnenpflege
auf dem Lande 30000 Mark, für die vereinigten
Zufluchtsſtätten in Württemberg 10000 Mark, für
den iſraelitiſchen Unterſtützungsverein für Württem
berg 10000 Mark.

Die Vertreter der deutſchen Handwerkerver
bände hielten kürzlich in Kaſſel eine Konferenz ab,
um im Hinblick auf die künftigen Reichstagswahlen
über eine einheitliche politiſche Haltung der deutſchen
Handwerkerverbände zu beraterr. Das Reſultat der
Veratungen war ein Beſchluß, wonach, um eine
einheitliche Haltung des deutſchen Handwerks in
wirtſchafts politiſchen Fragen zu ermöglichen, die be
ſtehenden Bünde unter Beibehaltung ihres Be
ſtandes und ihrer ſtatutariſchen Aufgaben zu einer
Vereinigung zuſammentreten ſollen. Jn Bundes
ſtaaten und Provinzen, in denen noch keine Hand
werkerbünde beſtehen, ſind ſolche zu begründen und
der Vereinigung anzugliedern.

Es geht mir gut, ſo gut e
gehen kann. Tante Anna liebe ich ſehr, ſie iſt ſo
lieb gegen mich, beſonders wenn ſie merkt, daß ich
Heimweh habe.

Mit Karla teilen wir alles; jeden Gedanken,
das heißt, ſie ſagt mir, was ihr durch den Kopf
geht, ich kann es aber nicht, mir iſt's, als müßte
ich das Beſte für mich behalten. Lieber ſchreibe ich
es nieder und oft merke ich es kaum, daß es Verſe
werden. Wie kommt das, Mutti Wir haben viele
Stunden und ich nehme Muſikunterricht bei einem
Profeſſor des Konſervatoriums. Er ſpielt ſelbſt
herrlich, ich ſchwärme für ihn Er hat ganz
weißes Haar und iſt ſechzig Jahre alt. Literatur
haben wir bei Herrn Hammer; er iſt ein Schrift
ſteller und hat ſchon ein Buch geſchrieben; denke
doch, wie intereſſant das iſt. Er muß ſehr un
glücklich ſein, er hat ſo traurige Augen. Tante
Anna ſitzt immer mit ihrer Arbeit dabei, wenn
Herr Hammer uns Stunden gibt. Sie erzählte
uns, daß ſeine junge Frau in der Jrrenanſtalt iſt,
nun kut er mir noch mehr leid, der arme Menſch.

Die Stadt prangt jetzt im Winterſchmuck; ich
kann mich an den Prachtbauten nicht ſatt ſehen;
wir beſuchten die Ruhmeshalle und die Bilder-
galerien, oft fehlen mir die Worte, ſo begeiſtert bin
ich. Und manches Mal ſprudle ich über und mache
dem Entzücken Luft. „Sachte, ſachte, Kind,“ ſagt
Tante Anna, „du bewegſt dich nur in Extremen,
Lina iſt viel ruhiger und verſtändiger.“

Ja, Linga, wer ſo wie ſie ſein könnte!
Jch bin ſehr glücklich, ſie hier zu haben; es iſt

s mir fern von Euch

Eine der weſentlichſten Aenderungen, die
die Reichsverſicherungsordnung mit ſich bringt,
wird die Umgeſtaltung der Verſicherungsmarken
für die Jnvaliden, und Hinterbliebenenverſicherung
ſein. Natürlich erhöhen ſich die Wochenbeiträge,
die bisher in der erſten Lohnklaſſe 14, in der zweiten
20, in der dritten 24, in der vierten 30 und in der
fünften 36 Pf. betragen. Sie werden künftig 16,
24, 32, 40 und 48 Pf. ausmachen. Wahrſcheinlich
werden die neuen Verſicherungsmarken ſchon vor
dem Ende des laufenden Kalenderjahres von der
Poſt zu beziehen ſein. Die bisherigen haben ſelbſt
verſtändlich noch bis zum 31. Dezember 1911 ihre
Gültigleit.

Die japaniſche Militärſtudien kommiſſion in
Deutſchland. Eine japaniſche Militärſtudienkom-
miſſion, die Anfang dieſes Monats in Berlin ein
getroffen iſt, wird bis Mitte Auguſt verſchiedene
militäriſche Lehranſtalten und Regimenter in Deutſch
land beſuchen und ſich dann nach England be
geben. Jm Herbſt kehren die Herren nach Deutſch
land zurück, um an den großen Manövern teil

nehmeEine neue Schießſcheibe für das Heer. Wie
mitgeteilt wird, werden ſeit einiger Zeit Verſuche
mit einer neuen Schießſcheibe gemacht, durch die
Feſtſtellungen der Schießergebniſſe ſchnell und leicht
getroffen werden können. Die neue Scheibe iſt
eine Erfindung des Hauptmanns A. Boehm. Die
weſentlichen Vorzüge der neuen Scheibe beſtehen
darin, daß ſie in zwölf Felder nach Art des Ziffer
blattes der Uhr eingeteilt iſt. Jedes Viertelfeld iſt
in drei Kreisſektoren, die durch Radien vom Mittel
punkte der Scheibe aus gebildet werden, geteilt.
Jeder dieſer Sektoren, von denen im ganzen zwölf
vorhanden ſind, hat eine Ziffer. Trifft nun ein
Schuß die Scheibe, dann ſpringen zwei Zahlen
heraus, von denen die eine die Zahl des getroffe
nen Ringes und die andere die Zahl des betref
fenden Kreisausſchnittes der Scheibe darſtellt. Da
die Zahlen von rechts oben anfangen, ſo kann

wie ein Stück Heimat. Wenn ich mich allzuſehr
heimſehne, ſo gehe ich zu ihr und wir reden von
euch Lieben.

Nachmittags fahren wir oft ſpazieren; es geht
dann durch den Tiergarten, der Schlitten liegt da
hin, von Tante Annas Rappen gezogen; wie gern
hätte ich dich und die Geſchwiſter neben mir, ihr
kennt ſolche köſtliche Fahrt nicht.

Jch danke euch allen für eure Gaben zu Weih
nachten und Väterchen für die zehn Mark.

Jſt das Haus euch nicht zu weit ohne Lina
und mich

Tauſend Grüße den Geſchwiſtern, euch, lieben
Eltern küßt die Hände eure euch unbeſchreiblich
liebende Tochter Evchen.

NS, Lina ſagte, ich ſoll nicht zu viel ſchreiben,
um das Porto zu ſparen. Klärchen ſoll Jrma aus
meinen Märchenbüchern vorleſen, wie ich es früher
getan habe. Noch einen beſonders innigen Kuß
ür dich, mein goldenes Mutting, ehe ich den Brief

ſchließe. Dein Evchen.“
4. Kapitel.

Nach drei Jahren.
Die Zeit floß dahin; drei Jahre haben ſich

von der Lebensſpindel abgeſponnen, ſeit an jenem
Weihnachtsabend die Briefe Evas und Linas ge
ſchrieben wurden. Die dahineilenden Monate
haben noch mehr Silberfäden durch das Haar der
älteren Leute gezogen, die Sorgenfalten vertieft,
aus den Kindern ſind Erwachſene geworden, der
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man ſofort erkennen, nach welcher Richtung hin
der Schuß vom Mittelpunkte aus abgewichen iſt.
Dadurch werden alle weiteren Bezeichnungen des
Treffpunktes überflüſſig. Ueber die Ergebniſſe mit
den Schießverſuchen werden Berichte erſtattet werden.

Lokales und Provinzielles.
Landwirte, verſichert eure Ernte!

Die letzten Tage haben derartig reifend auf das
Getreide eingewirkt, daß die Ernte bereits in vollem
Gange iſt und ſchon die erſten Garben in die bergen
den Scheunen oder Diemen gefahren werden. Es
iſt nun leider eine unbeſtreitbare Tatſache. daß ſich
gerade nach der Ernte die Brände unheimlich mehren,
aus Unbedachtſamkeit, Fahrläſſigkeit durch Blitz
ſchläge und wie die Urſachen noch heißen mögen.
Daher ſollte jedermann ſeine Erntevorräte frühzeitig
verſichern
Die Pilzernte hat begonnen! Nun iſt

die Zeit gekommen, wo die Marktfrauen alle mög-
lichen „Schwämme“ ſolche von dem ſchönſten
Dottergelb bis zum dunkelſten Rotbraun in ihren
Schwingen und Körben zum Verkaufe ausbieten und
für dieſe empfindliche Ware auch immer willige
Käufer finden, ſelbſt wenn der Preis noch ein ziem
lich hoher ſein ſollte. Denn wie z. B. die Gurke,
ſo iſt auch der Pilz mehr eine „Delikateſſe“ d. h.
ein Genußmittel ſtatt ein Nahrungsmittel. Zwar
gibt es Leute, die von einem hohen Nährwert des
Pilzes felſenfeß überzeugt ſind. Es bleibt aber zu
bedenken, daß dieſe Waldfrucht ſchwer verdaulich iſt
und beſonders in gebratenem Zuſtande dem der ſie
genießt, lange im Magen liegt. Am beſten verdau
lich ſind immer noch die ſchmackhaften Pilzſuppen,
zu denen mit Vorliebe Faſerpilze, ſeltener Fächerpilze
genommen werden. Auch verdünſtete Pilze weiſt
mancher Küchenzettel auf. Wer ſelbſt Pilze ein
ſammeln will, mache es ſich zum ſtrengen Vorſatz,
nur diejenigen Exemplare, die ihm als unzweifel
haft gut in ihrer Art bekannt ſind, einzuſammeln.
Auch verſchmähe er es, Pilze guter Art, die aber auf
übelriechenden, moraſtigen Boden gewachſen, ſehr
alt (klebrig) oder wurmſtichig ſind, in ſeinem Pilz-
ſack oder Pilzbüchſe zu tun. Denn beſſer iſt es
immer noch, keine als Pilze zweifelhafter Art,
durch die die Familie gefährdet werden kann, heim
zu bringen. Auch ſollen Pilze raſch abgetrocknet
oder ſofort zubereitet werden; langes Liegenlaſſen
iſt zu vermeiden. Der Forſtmann und Natur-
freund nennt die Pilze die Blume des Waldes Sie
ſind oft ein ganz reizvoller Schmuck einſamer dunkler

Gründe und ſollten nie mutwillig umgeſtoßen
werden, ſelbſt wenn ſie, wie die ſchönen roten Fliegen

pilze, giftig ſein ſollten. Eßbare Pilze ſind oberhalb
des Wurzelſtockes durchzuſchneiden.

Das Turnen in der Schule. Jn Preußen
werden ſeit einer Reihe von Jahren ſtaatliche Kurſe
zur Fortbildung im Turnen und in der Erteilung
von Turnunterricht ſowie zur Ausbildung von
Lehrperſonen in der Leitung von Volks und
Jugendſpielen veranſtaltet. Hieran haben ſich bis
her insgeſamt 47507 Perſonen beteiligt. Der Aus
bildung wirkſamer und anregender Methoden für
das Turnen hat die Unterrichtsverwaltung beſondere
Fürſorge zugewandt, Sie hat zu dieſem Zwecke
auch die bezüglichen Einrichtungen des Auslandes,
namentlich Schwedens und Englands, ſtudieren
laſſen. Das Ergebnis dieſer Studien und an
ſchließender Verſuche an der Landesturnanſtalt iſt
einerſeits die 1909 erſchienene „Anleitung für das
Knabenturnen“, die in allen Schulen für die
Jüngling iſt zum Mann gereift, der mitten in der
Arbeit eines ſchweren Berufes ſteht.

Es iſt wieder März, das kleine, niedere Haus
in der engen Winkelgaſſe iſt noch verwitterter ge
worden, die verbrauchten Möbel zeigen noch deut
licher Spuren langen Gebrauches. Es hat ſich viel
in den drei Jahren geändert, die tiefe Trauer
kleidung Klaras und ihrer Mutter verraten, daß
ſie einen ſchweren Verluſt erlitten haben. Der
Stuhl am Schreibtiſch, über den ſich des Vaters
Haupt gebeugt, iſt leer geworden, nie mehr ſagt
die müde, freundliche Stimme: „Nun, Mutting,
laß uns ausruhen und mit einander plaudern.“

Der Ernährer der Familie iſt nach langem
Siechtum geſtorben. Man gab ihm während der
Krankheit eine kleine Penſion; da hieß es noch mehr
ſparen und ſich einſchränken. Lina und Alfred
ſchickten der Mutter Geld und mutig nahm Thekla
Grotenbach den Kampf um die Exiſtenz auf ſich;
ſie tat es im feſten Vertrauen auf den, der die
Lilien kleidet und die Vögel ſpeiſt. Dank ihrer
unermüdlichen Arbeit gelang es, das Haus zu er
halten. Die treue Jugendfreundin ſtand in dieſer
Zeit der Sorge den Grotenbachs hilfreich zur Seite;
Anna Haideck hatte die rechte Art zu geben, ohne
zu verletzen. Wahres Chriſtentum läßt uns nicht
verzagen jeden Morgen fühlen wir ſeinen Segen,
jeden Abend lernen wir beten: „Herr bleibe bei
uns, ſtehe uns bei, denn es will Abend werden,
und der Tag hat ſich geneigt.“

Wer aus ſolch reiner Qnelle ſchöpft, der ge
winnt Kraft und Mut, weiter zu leben, weiter zu

männliche Jugend in Gebrauch genommen iſt.
Anderſeits iſt eine neue Art für das Mädchen-
turnen erprobt worden. Sie beſteht im weſentlichen
darin, daß dem Bewährten der bisherigen Aus
bildungsweiſe Uebungen hinzugefügt worden ſind,
die beſonders geeignet erſcheinen, die wichtigſten
Organe durch eine planmäßige Erhöhung ihrer
Tätigkeit in Licht und Luft nachhaltig zu kräftigen.
Es kommen hier insbeſondere Spiele im Freien,
volkstümliche Uebungen, ferner zweckentſprechende
Frei- und Handgeräteübungen in Betracht. Die
Ausarbeitung eines bisher noch fehlenden amtlichen
Leitfadens für das Mädchenturnen iſt dem Abſchluß
nahe. Vorläuſige Beſtimmungen darüber ſind
1905 bei der damals erfolgten Einführung des
Turnens für die Mädchenſchulen in Städten und
ſtadtähnlichen Ortſchaften und 1909 in den Aus-
führungsbeſtimmungen über die Neuordnung des
höheren Mädchenſchulweſens getroffen. Auch für
die Abhaltung heilgymnaſtiſcher Turnkurſe ſind
Anregungen abgegeben worden. Verſuche in
Schulen aller Art, mit beſonders ausgewählten
täglichen Leibesübungen der Schädigung der Ju-
gend durch anhaltendes Sitzen entgegenzuarbeiten
und gewiſſe lebenswichtige Organe zu kräftigen,
ſind faſt durchweg ſo günſtig ausgefallen, daß 1910
die Einführung dieſer Uebungen für das tägliche
Turnen, ſoweit nicht an manchen Schulen per
ſönliche, räumliche und ſonſtige Schwierigkeiten dies
zurzeit nerhindern, in die Wege geleitet werden
konnte. Die verbindliche Turnzeit umfaßt jetzt für
die meiſten Schulen wöchentlich drei Stunden, nach
dem im Jahre 1910 zugunſten der volkstümlichen
Uebungen und Spiele auch für die Volksſchulen
grundſätzlich eine dritte Wochenſtunde eingeführt
iſt. Dazu kommen die Uebungen, die an den-
jenigen Tagen 5 bis 10 Minuten lang vorgenommen
werden, an denen Turnunterricht und Turnſpiele
nicht ſtattfinden.

Annaburg. Am Sonntag abend trat der
hierorts neugegründete Theater Dilettantenklub
„Thalia“ zum erſten Male an die breite Oeffentlich
keit. Die zum Vortrag gebrachten Lieder und the-
atraliſchen Aufführungen wurden von dem zahlreich
erſchienenen Publikum äußerſt beifällig aufgenommen

Jeſſen, 14. Juli. Der Ehrenbürger unſerer
Stadt, Königl. Kommiſſionsrat H. Fuhrmann hier
ſelbſt, will der Stadt ein Geſchenk in Geſtalt eines
würdigen Friedhofsportals, einer den baupolizei
lichen und ſanitären Vorſchriften entſprechenden
Leichenhalle und eines neuen Armenhauſes machen.
Magiſtrat und StadtverordnetenVerſammlung
nahmen dieſes hochherzige Geſchenk mit Ausdruck
des Dankes einſtimmig entgegen.

Jeſſen. Bei dem am Donnerstag Mittag auf
getrekenen Gewitter, das uns den langerſehnten
Regen brachte, traf ein Blitzſtrahl das an der Zwie
ſigkoer Straße ſtehende Liebmannſche Grundſtück
und zündete, doch gelang es, das Feuer im Ent
ſtehen zu löſchen.

Düben, 13. Juli. Hier führten einige junge
Leute im Bürgergarten Turnübungen an dem
Reck vor. Dabei ſtürzte der 17 Jahre alte Willi
Richter, als er die Flanke machen wollte, vom Ge
rät ab und ſchlug dermaßen auf, daß ihm beide
Röhren des rechten Unterarmes gebrochen wurden.

Strehla, 14. Juli. Bei dem geſtrigen Gewitter
wurde in Görzig der vom Felde heimkehrende 26jäh
rige verheiratete landwirtſchaftliche Arbeiter Max
Flade vom Blitz erſchlagen. Mit der Senſe über
der Schulter wurde er vom tödlichen Strahle in

ringen. Es hieß oft „Frau Grotenbach hat einen
beneidenswerten Karagkter, eine Ruhe, die erſtaunlich
iſt.“ Ja, ſo urteilt die Welt, ſte weiß nicht, wie
viel es oft koſtet, um ſo weit zu kommen.

Anno Haideck beſuchte Grotenbachs einmal
mit Karla und Eva, es war ſchwer zu ſagen, wer
von ihnen anziehender war, beide waren ſehr hübſch
und anmutig geworden.

„Liebe Anug,“ ſagte Frau Grotenbach, „ich
fürchte, Eva gewöhnt ſich allzuſehr an den Luxus
bei dir

„Eva iſt eine jener glücklichen Naturen, die ſich
nicht verwöhnen laſſen, ſie hängt mit ſo großer
Liebe an ihrem Elternhaus,“ verſetzte Frau Haideck.
„Was iſt aber mit deiner Karla?“ fragte Frau
Grotenbach, ich ſinde ſie ſo verändert ſeit ich ſie
vor einem Jahre in Berlin ſah, hat ſie einen
Kummer?“

Ganz entgegen ihrer ſonſtigen Beherrſchung
brach Frau Haideck in Tränen aus Thekla war
ſehr erſchreckt.

„Willſt du dich mir nicht anvertrauen, Liebſte
ſagte ſie, die zitternde Hand ihrer Freundin er
greifend. Nun erfuhr Frau Grotenbach alles.

Haidecks hatten in Strandhof die Bekanntſchaft
eines jungen Ruſſen gemacht, der in Saßnitz badete
und deſſen Eltern früher in Petersburg im gaſt
freien Hauſe von Karlas Vater verkehrten.

Konnſtatin Uchatſcheff diente in der Zarenſtadt
bei der Garde, er war bildſchön und von jener ein
ſchmeichelnden glattzüngigen Liebenswürdigkeit, der
ein Mädchenherz ſelten widerſteht. Mit ſteigender

noch nicht abſehen laſſen. eZella, 12. Juli. (Der Zug geht ab Ein

mitten ſeiner Kollegen, die ebenfalls mit ihm vom
Felde kamen, getroffen

Senftenverg, 14. Juli. Mittwoch abend in der
elften Stunde wollte ein polniſcher Arbeiter von
einem Kollegen 50 Pfg. geborgt haben. Da ſeine
Bitte abgeſchlagen wurde, holte er einen Spaten
und ſchlug ſeinen Kollegen hinterrücks nieder. Der
Tod trat auf der Stelle ein; der Täter wurde ver
haftet.

Athleben, 13. Juli. Durch Blitzſchlag getötet.
Heute nachmittag 3 Uhr zog ein Gewitter, aber
ohne Regen, über unſere Flur. Mehrere Leute
von der Firma Schreiber und Sohn waren auf
dem Kleefelde beſchäſtigt, den Klee auf Reiter zu
bringen. Ein polniſcher verheirateter Arbeiter hatte
gerade eine Gabel voll Klee hinauf auf den Reiter
gereicht, als ein Blitzſtrahl in die Gabel fuhr und
den Arbeiter ſofort tötete.

Nordhauſen, 14. Juli. Bei Ausſchachtungsar
beiten zu einem Neubau wurde der überaus wert
volle Kirſchenſchatz des Auguſtinerkloſters „Himmel-
garten“ gefunden, welcher kurz vor Ausbruch des
Bauernkrieges 1525 vom letzten Mönch des Kloſters,
namens Heinrich Thube, vergraben wurde, damit
er nicht in den Beſitz des Rates der Stadt Nord
hauſen überging. Der Schatz enthält u. a. fünf
Abendmahlskelche, Löffel, fünf Hoſtienteller mit
Deckel, ein Weihrauchgefäß, Reliquienbehälter und
Münzen. Alles iſt aus Gold und Silber, vieles
mit Edelſteinen beſetzt. Der größte Teil des Fundes
iſt gut erhalten.

Zeitz, 13. Juli.
1)10 Uhr der 10jährige Schulknabe Kurt Wilde beim
Baden in der Elſter an verbotener Stelle unterhalb
des Schlachthofes.

Georgenthal, 12. Juli. (Kreuzotternbiß.) Jm
Wald zwiſchen hier und Catterfeld, in der Nähe
des Jägerhauſes, ſuchte geſtern nachmittag der hier
wohnhafte Klempnermeiſter Müller mit ſeiner Frau
ſchwarze Beeren. Als M. ſich an einem Strauch
zu ſchaffen machte, ſpürte er plötzlich einen ſtechen
den Schmerz in der rechten Hand und bemerkte,
wie ſich eine Kreuzotter ſchnell entfernte. Obgleich
er die zwiſchen Daumen und Zeigefinger befindliche
Bißwunde derb ausdrückte, ſchwoll ſowohl die Hand
als auch der ganze Arm innerhalb kurzer Zeit be
deutend an. Der Verletzte begab ſich zu Dr. Sie
ring, der einen Verband anlegte und die ſofortige
Ueberführung in das Landkrankenhaus anordnete.
Auf dem Wege dahin wurde M. vor Schmerzen
mehrmals ohnmächtig. Ob ſich eine Amputation
des verletzten Gliedes oder gar des in Mitleiden
ſchaft gezogenen Armes notwendig macht ſoll ſich

e

hieſiger Einwohner fand dieſer Tage ein Portemon
naie mit etwa 900 Mk. Jnhalt, das eine Dame ver
loren hatte. Der ehrliche Finder, der der Eigen-
tümerin ihr Geld zurückgab, erhielt keine Belohnung
die Frau entſchuldigte ſich damit, daß ihr Zug gleich
abfahre und ſie keine Zeit mehr habe. Mit dieſer
Ausrede will ſich der Finder aber nicht zufrieden
geben, ſondern auf ſeinem geſetzlichen Finderlohn
beſtehen.

Bamberg, 14. Juli. Jn der hieſigen Ulanen
kaſerne mußte der Ulan Schehn zur Strafe
Stunde nachexerzieren. Nach dem Exerzieren verfiel
der Soldat in Tobſucht und mußte in die Jſolier-
zelle gebracht werden. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet

u r z n SBeſorgnis bemerkte Frau Haideck die ſich raſch ent
wickelnde Neigung Karlas zu dem Fremden. Als
die Mutter eines Tages mit der Tochter ſprach, war
es ſchon zu ſpät, Karla geſtand leidenſchaftlich wei
nend ein, daß ſie den jungen Offizier liebe und ſich
mit ihm heimlich verlobt hatte.

Frau Haideck war außer ſich. Was wußte ſie
von Konſtantin Er kam ſelbſt und flehte um
die Hand ihres einzigen Kindes. Karlas Tränen
floſſen, da verſprach ihre Mutter, daß ſie noch ein
Jahr Prüfungszeit verlange und dann erſt ein
willige. Karla war auch noch zu jung, um den
ernſten Schritt zur Ehe zu tun. Die liebende Mutter
hatte Erkundigungen über Uchatſcheff eingezogen,
ſie erfuhr nicht gerade etwas Schlimmes, es hieß,
er ſei wie alle jungen Gardeoffiziere ziemlich flott
geweſen, ſei einiger Zeit aber ſehr ernſt und ſolide
geworden.

„Jch werde die Partie zugeben müſſen,“ ſeufzte
Frau Haideck, „aber ich habe das Vorgefühl, daß
Karla in dieſer Ehe nicht glücklich wird.“

Fortſetzung folgt.

Ein Kenner. „Sehen Sie den dicken
alten Herrn da drüben am Schaufenſter Jch meine
den, der ſich gerade die Zigarre anzündet. Das iſt
einer der beſten Pferdekenner im ganzen Lande.“

„Wirklich? Der ſieht aber durchaus nicht wie ein
Sportsmann aus „Jſt er ja auch gar nicht.
Er iſt Roßfleiſchhändler engros.“

Ertrunken iſt heute vormittag
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Vermiſchte Nachrichten.
Die Notbremſen in den Giſenbahnwagen inte

reſſieren wohl jeden Reiſenden. Die wenigſten aber
haben eine richtige Vorſtellung von dieſer Sicher
heitsEinrichtung. Jetzt ſind bei Perſonenzügen faſt
durchgängig Luftdruckbremſen eingeführt. Zum
Betriebe derſelben ſind vier bis fünf Atmoſphären
Preßluft erforderlich, welche durch eine Luftpumpe
auf der Lokomotive erzeugt und durch einen Luſt
behälter nach der Luftleitung und den Bremsappa
raten gedrückt werden. Die Ziehgriffe ſelbſt ſind
nicht die eigentliche Bremſe, ſondern ein Hebelwerk,
mit welchem innerhalb der Röhren an der Decke des
Wagens ein Drahtzug in Verbindung ſteht, der unter
den Wagen führt und dort mit dem Lufthahn ver
bunden iſt. Jeder Wagen hat eiſerne Luftröhren,
die nach Zuſtammenſtellung eines Zuges mittelſt
ſtarker Schläuche von Wagen zu Wagen verbunden
werden. Zieht man die Notbremſe, ſo entweicht die
Luft ins Freie, nachdem ſie einen Bremskolben vor
geſchleudert und die Bremsklötze an die Räder ge
ſchoben hat, und zwar bei allen Wagen zugleich.
Das gleiche geſchieht, wenn z. B. durch eine Ent
gleiſung die Schläuche zerreißen, ſonſt gäbe es oft
noch viel fürchterliche Eiſenbahnunglücksfälle.

Ein Beamter, der die Abhebung ſeines Ge
haltes S vergißt. Dieſes kaum glaubliche Vor
kommnis wird aus Thann im Oberelſaß gemeldet
Wie die dortige Zeitung ſchreibt, hat im St. Ama
riental ein vermutlich ſehr gutſituterter Beamter im
Oktober vorigen Jahres vergeſſen, ſein Monatsge
halt zu erheben. Bei Prüfung der Rechnungsbe
läge in Straßburg wurde dieſes Verſäumnis be
merkt und die betreffende Kaſſe zur erneuten Zah
lung des Gehalts angewieſen, der vergeßliche Be
amte aber in eine Ordnungsſtrafe genommen.

Beim Pflücken von Seeroſen ertrunlten iſt
der I2jährige Schüler Karl Pohle aus Lichtenberg.
Der Knabe hatte mit mehreren Kameraden einen
Dampferausflug nach Heſſenwinkel gemacht. Hier
mietete er ſich ein Boot, um Seeroſen zu pflücken.
Dabei beugte er ſich zu weit über den Rand des
kleinen Fahrzeuges, ſo daß dieſes umkippte und der
Knabe kopfüber ins Waſſer ſtürzte. Noch bevor
Rettung gebracht werden konnte, ertrank der Schüler.
»„Stehe auf und wandle“! Jn dem vogtlän-

diſchen Orte Pauſa ereignete ſich, wie aus Plauen
gemeldet wird, ein eigenartiger Vorfall. Dort ſollte
das 8 jährige Töchterchen eines Strickmaſchinenbe-
ſitzers beerdigt werden. Der Pfarrer Sturm er
zählte in der Grabrede, er habe geträumt, das Kind
ſei nur ſcheintot. Unter großer Verblüffung der
Leidtragenden forderte der Pfarrer die Sargträger

en Sarg zu öffnen und wollte das Kind vom
Die Sargträger weigerten ſich anfangs, kamen aber ſchließlich dein Befehl des Pfarrers

nach. Dann trat der Pfarrer an den Sarg heran
und ſprach folgende Worte: „Mägdlein, ich ſage
dir, ſtehe auf und wandle.“ Das Kind blieb na
türlich tot, und nachdem man dann den Sarg
wieder geſchloſſen hatte, wurde die Beerdigung zu
Ende geführt. Selbſtverſtändlich erregt dieſer Fall
in der ganzen Umgebung großes Auſſehen.
GHewitterſchäden in Franken. In der frän-

kiſchen Jura ſind mehrere ſchwere Gewitter mit
Hagelſchlag niedergegangen, die an den Fluren
großen Schaden anrichteten. Jn Sprullendorf
ſchlug der Blitz in die Pfarrkirche, deren Dach und

urm größtenteils zerſtört wurden. Jn Quellen
reuth ſcheuten die Pferde vor einem Heuwagen, der
vor einer Scheune hielt, bei einem Blitzſchlag.

Anzeigen
275000 Mart

Eine Unterwohnung Pa. Häck
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Holzdorferſtr. Nr. 7.

Die Bauersfrau ſtürzte vom Wagen und blieb
tot liegen. Wenige Stunden barauf ſchlug der
Blitz in dieſelbe Scheune, die mit ſämtlichen Ernte-
vorräten eingeäſchert wurde.

Die ſchnellſte Beförderung eines Wriefes von München
nach Berlin gelang der Firma Kathreiners Malzkaffee Fabriken
in München in 5 Stunden 39 Minuten. Schnellzüge legen die
Strecke MünchenBerlin in 10 bis 12 Stunden zurück, ſodaß
ein Brief von der Metropole Bayerns nach der Reichshaupt
ſtadt vom Abſender bis zum Empfänger 15 bis 20 Stunden
unterwegs iſt. Die Franzoſen konnten dank ihrer entwickelten
Flugapparate ſchon größere Schnelligkeiten als die Expreßzüge
erreichen. Unſere Verſuche mit Flugzeugen ſetzten erſt viel
ſpäter ein und ſo kam es, daß auch unſere Leiſtungen gegenüber
denen des Auslandes zurückſtanden. Um den Flugapparatebau
bei uns zu fördern und Deutſchland gleichfalls eine führende
Stellung zu erringen, ſtiftete die weltbekannte Firma Kathreiner
im vorigen Jahre einen Preis von 50 000 Mark. Die damit
verknüpften Bedingungen hielt man damals für ſo ſchwer, daß
an der Möglichkeit ihrer Erfüllung vielfach gezweifelt wurde.
Hätten doch ſelbſt die Franzoſen, die im Bau und in der Leit
tung von Flugzeugen vorbildlich waren, eine ähnliche Leiſtung
kaum garantieren können. Als beſonders erſchwerend für die
Erlangung des Preiſes wurde die Bedingung empfunden, daß
der ganze Apparat bis in ſeine kleinſten Teilchen deutſches Fa
brikat ſein und ſeinen Flug unter Leitung eines deutſchen Avia
tikers ausführen mußte. Dieſe ſchweren Bedingungen waren
nötig, wenn die Stiftung nicht dem Auslande, ſondern der
deutſchen Arbeit zufallen ſollte. Daß die Beſtimmungen des
Preisausſchreibens auch für deutſche Verhältniſſe wohl erfüllbar
waren, hat Oberingenieur Hellmuth Hirth bewieſen, der auf
ſeinem EtrichRumplerFlugapparat „Taube“ mit 70 P. Mer-
cedesMotor nur eine Flugzeit von 5 Stunden 39 Minuten
brauchte, als er einen Brief von der Kathreiner Geſellſchaft in
München an die neuen Berliner Kathreiner-Büros beförderte.
Die beſten Leiſtungen der Franzoſen ſind damit überholt und
man kann ſagen, daß nunmehr auch Deutſchlands Flugzeuge in
der Welt voranfliegen. Die Anregung hierzu gab der Kath
reinerPreis von 50 000 Mk., eine Stiſftung, die dem bekannten
Welthauſe als nationale Tat angerechnet werden muß.

Abnahme der Hitze in Amerika. Endlich iſt
die ſchreckliche Hitze in den amerikaniſchen Oſtſtädten
zürückgegangen. Jn Newyork ſank die Temperatur
bedeutend, und die Bewohner atmeten nach der
mehrtägigen Glut auf. Die Geſamtzahl der Opfer
in Amerika wird auf über 1000 geſchätzt.

Eine der ſchwerſten Waldbrand- Kataſtrophen
iſt die letzte in Kanada geweſen. Etwa 600 Men
ſchen ſind umgekommen. Der materielle Schaden
läßt ſich vorläuſig noch garnicht abſchätzen. Tau
ſende von Morgen prächtigen Waldbeſtandes ſind
von den Flammen vernichtet worden. Das Feuer
iſt durch die glühende Hitze, die bekanntlich ſeit
Tagen über Amerika lagert, in den Steppen hervor
gerufen worden. Der furchtbare Waldbrand,
der auch eine ganze Anzahl von Ortſchaften ver
nichtete, dauert an. Nur ein ſchwerer anhaltender
Regen könnte ihnen ein Ende machen, doch iſt bis
jetzt noch keine Ausſicht vorhanden, daß ein ſolcher
bald eintritt. Der Brand wütet von North Bay
bis Porcupine in einer Breite von 350 Kilometern;
das Land iſt ſehr bewaldet und durch die große
Hitze faſt vollſtändig ausgetrocknet. Allein in
Porcupine fielen hunderte von Menſchen den
Flammen zum Opfer. Tauſende von Menſchen
fliehen vor dem Feuer und können ſich nur retten,
indem ſie bis an den Hals in den See ſpringen;
dabei ſind jedoch viele ertrunken, indem ſie den
Boden unter den Füßen verloren. Hilfszüge von
der Ontario Eiſenbahn gingen ſofort ab, die Ge
ſellſchaft ſtellte den Obdachloſen Güterwagen als
Zufluchtsräume zur Verfügung. Jn den jetzt
abgebrannten Diſtrikten beginnen bereits die
Nahrungsmittel auszugehen, und es iſt nicht ab
zuſehen, wie man den notleidenden Menſchen

Nahrung zuführen ſoll. Die Obdachloſen haben
ſich in den Frachtwagen, die die Eiſenbahn hinge-
ſchickt hat, ſo gut es geht, einquartiert. Die Be
richte won Augenzeugen über die große Brand
kataſtrophe beingen ganz entſetzliche Bilder an den
Tag. Wie beiläufig feſtgeſtellt wurde, ſchwankt die
Zahl der Opfer bei 400; ſie dürfte jedoch noch
größer ſein. U. g. wird berichtet, daß in einem
Bergwerk allein 200 Perſonen lebendig verbrannt
ſind; in einem andern Bergwerk ſuchten die Gruben-
arbeiter in den Galerien Schutz vor den Flammen.
Das Holzgeſtell geriet aber in Brand und 84 Ar
beiter kamen in den Flammen um. Herzzerreißende
Szenen ſpielten ſich in North Bay ab, wo ſich am
Ufer Hunderte von Perſonen drängten, um auf
den Schiffen Zuflucht zu ſuchen. Familienväter
kämpften untereinander, um mit ihren Angehörigen
das Schiff zu erreichen. Dutzende von Perſonen
wurden in das Waſſer geſtoßen und fanden den
Tod in den eiſigen Fluten. Eine Truppenabteilung
von 500 Mann unter Führung des Kommandeurs
Gibſon ſuchten im Waſſer Schutz vor dem heißen
Element. Gibſon erzählte, daß ſie mehrere Stunden
lang im Waſſer verblieben, ſodaß ihnen die Glieder
erſtarrten. Viele Leute gingen infolgedeſſen unter
und fanden den Tod. Der geſamte Schaden wird
auf 50 Millionen veranſchlagt. Jn Golden City
werden 44 Angeſtellte der dortigen Gruben vermißt.
Der Jnhalt aller Apotheken war vollkommen auf
gebraucht. Die Mehrzahl der Verletzten mußte alſo
ohne jede Hilfe bleiben. Geſtern ſind in Golden
City die erſten Hilfszüge eingetroffen, die ſofort
beſetzt waren. Die Züge brachten Aerzte, Kranken
wärter und Verbandsmaterial. Die Canadian
Pacific Eiſenbahn Geſellſchaft transportierte ohne
alle Koſten die Opfer der Kataſtrophe.

Anſern Jungen ins Ftammbuch. Ein junger
Menſch von 17 Jahren hatte wie wohl viele ſeiner
Altersgenoſſen, das Bedürfnis empfunden, ſeine
Männlichkeit in beſſere Erſcheinung treten zu laſſen.
Nach ſeiner Meinung geſchah das am geeignetſten
durch das Rauchen von Zigarren und Zigaretten,
und daß es dabei nicht in beſcheidenen Grenzen
bleibt, war bei dem hochgeſchwellten Kraftgefühl des
jungen Mannes nur zu leicht erklärlich. Die Folgen
eines unmäßigen Tabakgenuſſes ließen denn auch
nicht lange auf ſich warten und traten in einer
Weiſe auf, die den jungen Menſchen bis an den
Rand des Grabes brachte. Auf dem ſchweren
Krankenlager hatte der Arzt eine ſtarke Nikotinver
giftung feſtgeſtellt, deren Merkmale ſich in einer Art
äußerten, daß ſelbſt der Arzt wenig Hoffnung auf
Erhaltung des Lebens hegte. Der jugendliche Körper
widerſtand jedoch noch einmal; ob aber die krampf-
artigen Anfälle, die ſich ſeit der Nikotinvergiftung
eingeſtellt, nicht doch noch zu einem längeren körper
lichen Siechtum führen, vermag man jetzt kaum zu
unterſcheiden. Erſt im Vorjahre konnte ſein Fall
konſtatiert werden, in welchem ein vierzehnjähriger
Burſche durch unmäßiges Rauchen von Zigaretten
an einer ſchweren Nikotinvergiftung ſtarb. Möchten
vorſtehende Ausführungen dazu beitragen, auch
einem Unfug zu ſteuern, der ſich namentlich des
Abends auf den Straßen breit macht, auf welchem
man ſelbſt Knaben im jugendlichſten Alter Ziga-
retten paffend anzutreffend pflegt. Dieſe Kinder
wiſſen nicht, wie ſehr ſie ihrem Körper durch dieſen
frühzeitigen Tabakgenuß ſchaden und wie ſie durch
dieſen den Keim zur Beeinträchtigung ihrer Ent
wickelung legen.

hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.

äekſel Flerhten
nüssende und trockene Schuppenflechte

ekroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße

e
e

en Steinheiss, Annahurg

in großen und kleinen Poſten
ſind auf Acker oder Häuſer aus
zuleihen. Offerten unt. No. 500
hauptpoſtlagernd Magdeburg erbet.

Suche zum 1. Oktober er. oder
1. Jan. 1912 auf Hausgrundſtück

5000 l.als zweite Hypothek. Schriftliche
Angebote an die Exped. d. Bl. erbet.

Guterhaltener

I Kinderwagen
(Dreirad) billig zu verkaufen

Torgauerſtr. 28, 1 Tr.

Seradella
Wüclcen
Buchuweizen

mais MaisschrotGerste Gerstschrotkaufen Sie am billigſten bei

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. Bahnh. Annabg.

T upinen
Erbsen
Kemenge

Eine Anterwohnung
iſt zu vermieten

Mittelſtraße Nr. 14.
Torgauerſtraſze 22 iſt eine

freundliche Unter
Wohnung

an ruhige Leute per 1. Oktober er.
zu vermieten.

Hrikets z Kohlen
Heu und Stroh

neue Kartoffeln
iehltt E. Gwimm,

Torgauerſtr. 47.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
holländ. Miloh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil-
mittel hält vorrätig die

Apotheke Anna berg

Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Col, Weinböhla- Dresden.

Faälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Ansiohts- Karten
Von Annaburg

Grösste Auswahl am Platze

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Neuheiten in

Künstler- arten

Phosphorſanxen

KalkDen
ſaure Gurken
Geh. J. G. Fritzſche.

Speiſeöl, à Pfund 80 Pf.
ächt Nizzaer Provencer-Oel,

à Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Knorr's Hafermell
Ouälcer Oats
Flondaminm

in u. 1Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Neuheiten und reichhaltiges
BHhager in modernen

Luxus Papieren

Papier- und Sohreibwaren

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.



Neue ſaurr Gurken,
ff. Schweierkäſe,

neur Voll- Heringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Emmenthaler
EdamerCamembert Il
Limburger

und ff. Landkäſe
eſtent G. Fritegehe,

Koche auf Vorrat
mit

5Wecl's Friſchhalter,
beſter Apparat zum
Einkochen von Ge
müſe, Fleiſch, Gelee,
Obſt und Säften.

Nur allein zu haben mit Gebrauchs
Anweiſung bei:

J. G. Hollmig's Sohn.
Auch nehme Abonnements auf

die Zeitſchrift an.

99ff. Tafelsl
empfiehlt in Flaſchen und aus
gewogen die

Apotheke Annaburg.

Hremmling's
Kinderzwieba, ck

„Oombesse““
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwanr2ze, Drogenhandlg.

Strümpfe
zum Anweben und Anſtricken
von nur W prima Garn nimmt
wieder an

Frau Helene Heinrich,

Sommertheater Wallenda
in der Mühlenſtraße.

Heute Montag: eunerr v erlg.
Die Dame in Feuer und Flammen.Annaburg, Markt.

Zum Wäſche
S Aushreſſern

empfiehlt ſich

Frau Wiürgiüis, Planweg 6.

WMliegenfänger,
legentocdhl,
Amsektenpulver,
Wranzosenöl,
BRremsemöl,
Fiüückenschutz

in Flaſchen à 25 Pfg.,
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

MNotighbücher
und Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Hindöer-Tährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakago

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

in Wolle, Gingham, Blaudruck, Zephir,
Leinen und Barchend,

Macco-Hemden und Beinkleider für Herren un Damen,

Sporthemden, SportChemiſettts,
Damen Bluſen in Hatiſt, Leinen u. Mouſeline
KnabenWaſchanzüge und Bluſen,

Herren- und Knaben-Waschjoppen,
Kollerjacken, StrandSweaters,

Knaben und MädchenMützen,
Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,

Korſets, Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Taſchentücher, weiß und bunt,
Servietten, m Tischdecken, Betttücher,

Bettdecken, Sophaschoner,
Läuferſtoffe, Linoleum, Bade-Artikel,
sämtliche Häkel- und Striekgavne,

englische Schweisswolle,
Sonnenſchirme De zu herabgeſetzten Preiſen

empfiehlt in reicher Auswahl e
Seh Sehimmeyer, Annghurg.

Berter Reh.
empfiehltFernſprecher 39

Abeſſinier Saug und
Druckpumpen,

Waſſerleitungen,
Bade-Einrichtungen,

Maſchinen
Bananſtalt E.

o CloſettAnlagen
mit und ohne Waſſerſpülung,

Jauchepumpen,

S Jauchefäſſer,

Jeſſen a

Fernſprecher 39

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

WMouſſeline,

SPergamentpapier
zum Verſchließen der Einmachebüchſen empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.
e

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
KHKosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

MMedizinische Weine unth Thees, Kakao und Phocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

C

Der technische

Fachschulunterrighrt
Sos kleinste nachgeahmt in den t

e

e

schule. 3. Bergschu
5. Schlosserschule. V.
stallateurschule. 8. Stub
schule. 10. Poliers

g Grosse Sammlung
Aferkennungsschreiben Kostenlos.

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

Vorteilhafteste Kleidung

o werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.c W

Carl Quehl,

Achtung! Radfahrer!
In meiner beſtens eingerichteten

FahrradReparaturWerkfſtatt

Ausführliche Kataloge gratis.

Amma burg

werden W alle Fahrräder, ganz gleich wo dieſelben gekauft ſind, S
J ſchnellſtens nepariert.

Erſatzteile für folgende Marken: „Adler“, „Wanderer“, „Bren
nabor“, „Corona“, „Mars“, „Viktoria“, „Deutſchland“, „Göricke“,
„Edelweiß“ und viele andere auf Lager.

Kleine Reparaturen werden ſofort, größere in 1—2 Tagen ſach
gemäß ausgeführt.

Filiale Oscar Striner, nan Mi geh,
Hektographenblätter,
Hektographentinte,

Soenneeken's Brief Gudner
ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

S

S
S

S

S
S
J

S
D
S

S

S
S

S
S

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Husſehen und blendend
ſchönem Teint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Bergmanu K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

Statt jeder beſondere
Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr ver
ſchied nach längerem Leiden

meine liebe Frau, unſere
gute, unvergeßliche Mutter
und Schwiegermutter h
Bertha Gacbler

geb. Michaelis S
im 59. Lebensjahre.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt
mit der Bitte um ſtille Teil
nahme an

die trauerndenHinterbliebenen
Annaburg, 17. Juli 1911.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachm. 3 Uhr vo
der Leichenhalle aus ſtatt.

Todes- Anzeige.
Heute Nacht Uhr ver

ſchied nach kurzem, ſchweren
Leiden mein innigſtgeliebter
Mann und treuſorgende Va
ter meiner Kinder, Sohn
Bruder und Schwager

der Maurer
Friedrich Herndt

im Alter von 35 Jahren

von 7 Monaten im Tode
vorangegangen war. e

Um ſtille Teilnahme bitten

die trauernden e
Hinterbliebenen.

Annaburg, 17. Juli 1911.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch nachm. 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Am 17. Juli ſtarb unſer treuer
Kamerad

Herr Friedrich Berndt
im Alter von 35 Jahren.

Die Beerdigung findet Mitt-
woch nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Antreten der Kameraden um 3 Uhr
im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten Der Vorſtand.

e Männer
e Curn-Perrin

W Annaburg.
Am 1 8. verſtarb unſer

langjähriges Mitglied
Turngenoſſe

Friedrich Berndt.
Die Beerdigung findet Mitt-

woch nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Antreten der Mitglieder punkt
3 Uhr im Goldenen Ring.
Um zahlreiche Beteiligung an der

Trauerfſeier bittet
der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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